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DEKUBITUS
Moderne Operationstechniken
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Dekubitus
Druckgeschwüre

Die Verhinderung von Druckgeschwüren (Dekubital-
geschwüre, „Aufliegen“) bei rollstuhlpflichtigen oder 
bettlägerigen Menschen stellt eine enorme Heraus-
forderung dar. Trotz aller Mühe und Sorgfalt lassen sich 
Dekubitalgeschwüre zum Beispiel an der Ferse oder 
am Gesäß nicht immer vermeiden.

Ist ein Druckgeschwür entstanden, ist dies für den 
Patienten, aber auch sein Umfeld, eine große Belas-
tung. Der Patient leidet unter Schmerzen und häufig 
verschlechtert sich sein Allgemeinzustand. Die Pflege 
wird durch die notwendigen Verbandswechsel noch 
aufwändiger, und es werden teure Verbandsmaterialien 
benötigt.

Mit einer Ausheilung mit intensiven Pflegemethoden ist 
leider nur selten zu rechnen, und der Verlauf ist immer 
sehr langwierig.

Neben der Möglichkeit der operativen Wundreinigung 
bieten wir Ihnen auch alle modernen Verfahren der 
Gewebeverpflanzung für eine Deckung des Druckge-
schwüres an. Dabei werden spezielle plastisch-chirur-
gische Operationstechniken eingesetzt, mit denen wir 
große Erfahrung haben.

Als plastisch-chirurgische Spezialabteilung können wir 
Ihnen das gesamte Spektrum der operativen Behand-
lung von Druckgeschwüren anbieten.

 I In unserem Krankenhaus bieten wir Ihnen in 
Zusammenarbeit mit den Kollegen anderer 
Abteilungen (zum Beispiel Viszeralchirurgie, 
Innere Medizin, Geriatrie), ein ganzheitliches 
Konzept der Behandlung an. Dies schließt nicht 
nur die kompetente medizinische Versorgung ein, 
sondern auch das gegebenenfalls notwendige 
Entlassungsmanagement durch unseren 
Sozialdienst. So ist auch die Nachversorgung 
gewährleistet.

Spezialversorgung


